Rede Festakt zum Tag der DG, 16/11/2025


Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,
wir feiern heute den Tag der Deutschsprachigen Gemeinschaft – ein Tag der Zusammenkunft, der Identität und des Stolzes auf das, was unsere Region ausmacht. Zugleich ist es ein Tag der Verbundenheit mit Belgien. Unsere Autonomie ist eingebettet in den belgischen Föderalstaat – und sie entwickelt sich Schritt für Schritt weiter. Doch Autonomie ist nichts ohne die Menschen, die sie mit Leben füllen und durch ihr Engagement Großes schaffen.
Ich freue mich ganz besonders, dass wir diesen Tag in einem Ort begehen dürfen, der sinnbildlich für Engagement, Zusammenhalt und Zukunft steht: im neuen Dorfsaal und in der neuen Sporthalle von Mürringen – Orte, an denen Gemeinschaft gelebt wird. Sie bieten Raum für Begegnung, Austausch und ehrenamtliches Engagement. Sie sind mehr als Gebäude – sie sind ein Versprechen für ein aktives, solidarisches Miteinander.
Gerade dieses Miteinander bildet das Fundament dessen, was unsere Gemeinschaft stark macht – und es führt uns unmittelbar zu einem Thema, das mir besonders am Herzen liegt: das Ehrenamt. 
Ehrenamtliche sind das Rückgrat unserer Gesellschaft. Sie setzen sich ein – still, beständig, ohne große Bühne. Sie schenken Zeit, Energie und Herzblut. Ohne sie gäbe es keine Sportvereine, keine Kulturangebote, keine Nachbarschaftshilfe.
Deshalb ist es wichtig, dass wir diesen Menschen heute nicht nur danken, sondern sie auch sichtbar machen. Die Initiative BeHeroes des Königlichen Palastes und des Prinz-Philippe-Fonds tut genau das: Sie holt unsere stillen Helden vor den Vorhang. Dass mehrere Ostbelgierinnen und Ostbelgier in diesem Jahr unter den Ausgezeichneten sind, erfüllt uns mit Stolz – umso mehr, dass sie heute hier bei uns sind. Ihr Engagement steht stellvertretend für so viele in unserer Gemeinschaft.
Doch unser Gemeinschaftsgeist zeigt sich nicht nur im Ehrenamt, sondern auch in der Verantwortung, die wir als politische Vertreter tragen. Verantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen bedeutet, in herausfordernden Zeiten mit Weitsicht zu handeln und Prioritäten zum Wohle aller zu setzen. Angesichts des Sparzwangs, mit dem Belgien konfrontiert ist, war es erforderlich, Entscheidungen zu treffen, die nicht immer leichtgefallen sind und viele Bürger betreffen. Diese Schritte wurden mit dem Ziel gesetzt, die Stabilität unserer Gemeinschaft zu bewahren und die Zukunft kommender Generationen nachhaltig zu sichern. Dabei ist es mir besonders wichtig zu betonen: Verantwortung heißt auch, transparent zu machen, wie und warum Entscheidungen getroffen werden. Wir wollen die Bürgerinnen und Bürger stärker einbeziehen, den Dialog weiter vertiefen und gemeinsam Wege finden. In dieser Hinsicht wollen und werden wir gemeinsam weiter wachsen – im Dialog, im Vertrauen und im Bewusstsein, dass unsere Gemeinschaft dann am stärksten ist, wenn wir den Weg nach vorne miteinander gestalten.
Lassen Sie uns den heutigen Tag nutzen, um zurückzublicken, aber auch nach vorn: auf eine Gemeinschaft, die sich weiterentwickelt – stark durch Vielfalt, getragen von Solidarität und geprägt von Menschen, die Verantwortung übernehmen.
Ich danke Ihnen allen für Ihr Dasein, für Ihren Einsatz – im Großen wie im Kleinen. Und ich wünsche uns allen einen festlichen, freudvollen Tag. 
Im Anschluss lade ich Sie ein, gemeinsam die Slideshow zu genießen, die das vergangene Jahr im Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft in Bildern Revue passieren lässt.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
